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188 « .

Telegramme .
-j- Berlin , 29 . Febr . vr . Eduard Zimmermann ,

Reichstags- und Landtags -Abgeordneter für Berlin , ist
heute Morgen am Gehirnschlag gestorben .
. -j- Paris , 28 . Febr . „Temps " legt dar , wie die
pessimistischen Kommentare der „Times " anläßlich der
Abreise des Fürsten Hohenlohe unbegründet sind ; er sagt,
der Fürst Hohenlohe , dessen Gesinnungen friedliche seien,
werde auf fernem neuen Posten einer friedlichen Politik
uur noch wirksamere Dienste leisten können . Prinz Reuß ,
sein vermuthlicher Nachfolger in Paris , sei ebenfalls von
friedlichen Gesinnungen beseelt. — Bezüglich der Affaire
Hartmann glaubt der „Temps " , daß eine beide interessirte
Länder befriedigende Lösung bevorstehe . — Faidherbe ist
zum Großkanzler der Ehrenlegion ernannt worden an
Stelle Vinoy's .

-j- Landan , 1 . März. Der „ Daily Telegraph " meldet
anscheinend inspirirt , die Mittheilung der „Civil and Mi¬
litari Gazette " bezüglich der Theilung Afghanistans sei un¬
begründet , jedoch ser es möglich, daß Kandahar und Kabul
unter britisches Protektorat gestellt würden .

-
j
- St . Petersburg , 1 . März. Die „Agence Russe "

meldet : Der Reichskanzler zeigte Loris Melikoff an , daß
auch er, wenn seine Mitwirkung erwünscht sei, ihm seine
Thätigkeit im Schoße der Oberkommission zur Verfügung
stelle .

-
j
- Aonstavtinopel, 29 . Febr. Auf den russischen Bot¬

schaftsrats Onou und den Obersten Komaroff wurde
während eines Spazierrittes von zwei Individuen aus
unmittelbarster Nähe geschossen , jedoch nur das Pferd
Komaroff's verwundet. Die Verbrecher sind entkommen .

-j- Athen , 28 . Febr . Die griechische Negierung be¬
schloß in Folge der letzten türkischen Noten, die Verhand¬
lungen mit der Türkei abzubrechen . Ein Rundschreiben
rechtfertigt diesen Schritt und ruft in Gemäßheit der Ber¬
liner Kongreßbeschlüsse die Vermittlung der Mächte an.

-j- Lahore , 28 . Febr . Die „Civil and Military Ga¬
zette " will wissen, England würde folgende Theilung
Afghanistans vorschlagen : Herat einschlreßlich Seistau
solle an Persien abgetreten werden ; Südafghanistan mit
Kandahar als Hauptstadt solle einen besonderen Staat
unter britischem Schutze, Ostasghanistan mit Kabul als
Hauptstadt einen anderen besonderen Staat gleichfalls
unter britischem Schutze bilden. England würde die
Thäler Kurum, Khost und Khyber einschließlich Jellala -
bad zurückbehalten und ferner die Konstituirung Merws
zu einem besonderen Staate unter der Garantie Englands
und Persiens begünstigen .

8 Politisch e Woch enübersicht.

Unser Kaiser hat am 23 . Febr. das Präsidium des
, Reichstages mit Ausnahme des durch Krankheit in seiner
' Familie verhinderten Grafen Arnim empfangen. Großfürst
Nikolaus von Rußland verweilte mehrere Tage in Berlin,
am Kaiserlichen Hofe gastlich empfangen, und ist am 26.
Februar mit dem inzwischen gleichfalls eingetroffenen
Herzog von Edinburg nach St . Petersburg weiter gereist .

Der Bundesrath hat das Brausteuer -Gesetz und die

Großherzogl . Hoftheater .
* Karlsruhe , 1 . März . Die gestrige Vorstellung von

» Figaro ' s Hochzeit " fand vor ausverkauftem Hause statt -
Der Erfolg war ein glänzender . Die in gesanglicher wie in
dramatischer Hinsicht auf der höchsten Stufe künstlerischer
Vollendung stehende Leistung der Frl . Bianchi (Susanna )
hatte die gewohnte sensationelle Wirkung ; dcßgleichen wurde
dm übrigen Mitwirkcnden , deren Leistungen an dieser Stelle be¬
reits wiederholt in eingehender Weise gewürdigt wurden , die ver¬
diente Anerkennung in reichlichem Maße gezollt . Neu war Frl .
Rupp als Cherubin , welche in dieser Partie Frl . Burger ver¬
trat . Ihr Gesang zeichnete sich durch künstlerische Korrektheit ,
sowie durch Frische , Kraft und Reinheit der Stimme aus ; auch
ihr keckes, degagirtes Spiel war von günstigem Eindruck . Sie
wurde wiederholt durch Beifall und Hervorruf ausgezeichnet .

Konzertbericht .

Karlsruhe , 27 . Febr . In der dritten Kammermusik -
Soiröe der Herren Freiberg , Steinbrecher , Glück und
Windisch begrüßten wir einen hier wohlbekannten und ge¬
mähten Gast : Hrn . Professor D . Pruckuer vom Stuttgarter
Konservatorium , — einen Pianisten , dessen Spiel brillante , schlag¬
artige Technik mit musikalisch durchdachtester Borttagsweise in
stnener Harmonie vereinigt . Hr . Pruckner spielte die Klavier -
Hartien in Hahdn 's 6 -äar - Trio und Brahms ' (hier erstmals ge-

°txneg) L -äm - Quartett op . 26 ; erstere mit aller jener per -

1̂
*" Klarheit, scheinbaren Absichtslosigkeit und doch fein detail-

- ^ dhumcirung , wie sie der von einschmeichelnder Herzlichkeit ,
Heiterkeit überströmende Vater Haydn verlangt , letztere

imrr Vielseitigkeit, leidenschaftlichen Wucht , wie zarten Weich¬

Verlängerung des Socialistengesetzes angenommen; ebenso
die Vorlage gegen den Wucher und die Anweisung für
den von den Bundesstaaten zu leistenden Beistand bei Ein¬
ziehung von Gerichtskosten . Der Brausteuer -Entwurf ist
auch bereits dem Reichstage zugegangen , welcher in zwei¬
ter Lesung des Reichhaushalts die Etats des Bundesraths,
des Reichskanzlers, der Reichskanzlei, des Auswärtigen
Amts, des Reichsamts des Innern , der Verwaltung des
Reichsheeres, des Reichsschatz-Amts, Reichs -Eisenbahn-Amts ,
der Bankverwaltung erledigt; das Kapitel der Einnahmen
aus den Zöllen und Verbrauchssteuern wurde an die
Budgetkommission verwiesen . Der Reichstag sistirte das
Strafverfahren gegen die socialistischen Abgeordneten
Fritzsche und Hasselmann. Ueber die Katastrophe des
„Großen Kurfürst" ist ein selbständiger Antrag von Lasker
und Hänel angekündigt . Nach der Antwort auf die In¬
terpellation Stumm in Betreff der Alterversorgungs- und
Jnvalidenkassen für Fabrikarbeiter ist eine deßsallsige Vor¬
lage in dieser Session nicht mehr möglich. Die erste Le¬
sung des Militärgesetzes soll am 1 . März erfolgen und !
erwartet man dabei das Erscheinen des Reichskanzlers.
Fürst Hohenlohe ist von Paris in Berlin eingetroffen .
Ebendaselbst tagte der Deutsch-Nassauische Verein. — Der
bayrische Landtag ist nach erzielter Uebereinstimmung zwi¬
schen beiden Kammern in Betreff der außerordentlichenMi¬
litärkredite und des Finanzgesetzes am 21 . Februar durch
königl . Dekret bis auf Weiteres vertagt worden. Der er¬
stere Punkt veranlaßte den Kriegsminister zu der Erklä¬
rung , daß die Bertragsverpflichtungen gegen das Reich
zum ersten Mal im Hause offene Anerkennung gesunden
haben. Die badische Zweite Kammer hat das neuvorge-
legte Examengesetz für die Geistlichen einstimmig angenom¬
men und mehrere andere Gesetzentwürfe sowie Thelle des
Budgets erlemgt.

Dre spanische Deputirtenkammer beschloß unter Zustim¬
mung ber Regierung eine Glückwunsch-Adresse an den
Kaiser von Rußland und dessen Familie .

Das englische Parlament hat vier Agrarvorlagen zu
behandeln. Eine Gesetzesvorlage gegen die systematische
Verschleppungstaktik der Homeruler, die sog. „Obstruktion" ,
dürfte in ihrem Erfolge über die Frage der Auflösung
des Parlaments entscheide«. Die irische Nothstandsvor -
lage ist in dritter Lesung angenommen . General Roberts
hat mit Mohamed Jan , dem Führer der letzten Kabuler
Erhebung, Unterhandlungen wegen der Wahl eines Emirs
angeknüpst , der Afghane weigert sich aber, nach Kabul zu
kommen.

Ueber das ruchlose Attentat im Winterpalast zu St . Pe¬
tersburg verlautete noch keine nähere Aufklärung ; die
Verbrecher sind Allem nach noch nicht entdeckt . Gerüchte
über neue Attentate in Petersburg und ein solches auf
den Fürsten von Bulgarien , sowie von Bränden in Ruß¬
land sind unbegründet. Bon dem Regierungsjubilänm am
2. März werden politische Aenderungen wohl nicht zu er¬
warten sein. In Petersburg wurde eine höchste Exekutiv -
kommission unter dem Grasen Loris Melikoff mit fast un¬
umschränkten Vollmachten eingesetzt , welche dem revolu¬
tionären Treiben mit durchgreifender Energie ein Ende
machen soll . Die nach Rußland zurückgekehrte Vera
Sassulitsch soll ergriffen sein.

heit und Innigkeit des Ausdrucks , wie solches den von eben so
unmittelbaren tondichterischen Inspirationen schönster und fesselnd¬
ster Art , als gesuchten , dunkeln Reflexionen erfüllten Gebilden
der Brahms 'schen Weise eigen. In der Wiedergabe des Haydn '-
schen Trios standen dem geschätzten Pianisten die HH . Fr eiberg
und Windisch , in dem Quartett von Brahms die Genannten
und Hr . Glück auf das Trefflichste zur Seite . Ihr Zusammen -
spiel bildete ein abgerundetes Ganzes , bei welchem kein Theil ,
insbesondere Nicht das sonst leicht das große Wort führende
Klavier , in unerlaubter Weise dominirte . Das sorgfältigste , ein¬
gehendste Studium ließ auch die Vorführung des Rassischen
Streichquartetts : Die schöne Müllerin erkennen . Die
Komposition selbst vermochte jedoch nur in einzelnen Theilen an -
zusprecheu . Hierzu ist namentlich das reizvolle , prickelnde Allegro :
die Mühle , zu rechnen . Die ganze Anlage und Ausarbeitung
des Quartetts zeigt einen Meister , der das technische Material
völlig beherrscht , die eigentliche Erfindung ist jedoch gering , der
Komponist bewegt sich auf zu gewundenen , verworrenen Pfaden ,
und wenn er einmal , wie in dem Adagietto , einen Gedanken in
einfacher klarer Weise ausspricht , so thut er es mit wenig Origi¬
nalität und Tiefe der Empfindung . Unerfindlich bleibt es , warum
die Komposition gerade den Titel die schöne Müllerin trägt , sic
könnte auch unter irgend einer andern , nicht gerade widersinnigen
Flagge an die Oeffentlichkrit treten , ohne den Anspruch auf Cha¬
rakteristik aufgeben zu müssen ; jedenfalls zeigt sich das von Raff
vorgeführte bäuerische Liebespaar mehr als nöthig von des Ge¬
dankens Bläffe angekränkelt , während die beim Polterabend be¬
kundete Freude dem Uebermaß vorher von dem verliebten Jüng¬
ling und der holden Müllerin verschwendeten sentimentalen Sruf -
zens und Schmachtens kaum entspricht . Frln . Korbe ! zeigte
sich in dem Vorträge von vier Liedern (von Mendelssohn , Jensrn
und Schubert ) als eine Sängerin mit frischer, klangvoller Stimme

Die Anerkennung der Unabhängigkeit Rumäniens von
Sette Deutschlands, Frankreichs und Englands ist am 20.
Februar durch identische Noten erfolgt . — Die griechisch¬
türkische Grenzstage ist nach resultatlosen direkten Ver¬
handlungen in das Stadium der europäischen Vermittlung
getreten, die Art der letzteren aber noch nicht recht klar.— Auf das in der Türkei , und auch in Griechenland
blühende Räuberwesen läßt die Gefangennahme des zueinem humanen Zwecke (Verkeilung von Liebesgaben)
reisenden englischen Obersten Synge nebst Gemahlin durch
griechische Räuber in der Nähe von Salonichi wenig er¬
freuliche Blicke werfen. — In Konstantinopel wurde ein
Grieche Papapopulos verhaftet, der die Absicht eines ernst¬
lichen Komplotts gegen den Sultan eingestanden haben soll.Die Konvention des Staates Nerv-Jork hat sich für die
Präsidentschaftskandidat»!: Grant's ausgesprochen .Der Eisenbahn-Ausschuß des österreichischen Abgeord¬
netenhauses nahm die Anträge des Subkomite's betreffsder Arlberg -Bahn als Grundlage für die Spezialdebatte
an . Die Regierung hält an dem Standpunkt ber Thron¬
rede fest, das Defizit durch neue Steuern zu decken ; siewill die Ertragssteuern reformiren und im Herbst den
Entwurf einer Personal -Einkommensteuer eiubringen . Die
deutschen Haudelsvorschläge sollen auf dem Prinzip der
gegenseitigen Stabilisirung der Zölle für Artikel, welche
die Haupteiufuhrartikel aus beiden Reichen bilden, basiren;in der österreichisch-ungarischen Zollkonferenz , welche dar¬
über beräth , machen die ungarischen Delegirten Schwie¬
rigkeiten wegen einer zehnjährigen Stabilisirung .

Am 29. Februar hat der Durchschlag im Gorthardtun -
nel stattgefunden.

Die belgische Deputirtenkammer bat das Militär-Pen¬
sionsgesetz und das Gesetz über streitige Wahlsachen ange¬
nommen. Mit der Jubelfeier der nationalen Unabhän¬
gigkeit im September werden verschiedene Kongresse in
Brüssel tagen.

In der französischen Deputirtenkammer wurde der Ge¬
setzentwurf über den oberen Unterrichtsrath mit den ver¬
bessernden Aenderungen des Senats angenommen und wird
de» neue Rath uoch im Laufe des März errichtet werden.Der Senat debattirt nun über das zweite Ferry '

sche Ge¬
setz, die Freiheit des höheren Unterrichts , welches den viel¬
genannten Artikel 7 enthält. Ein Bertheidiger desselben,John Lemoinne, wurde zum lebenslänglichen Senator ge¬wählt. In der Kammer schloß die Generaldiskussion über
den Zolltarif mit einer großen zweitägigen , glänzenden Rede
Rouher 's für das System der Handelsverträge. Eine
hervorragend politische Bedeutung hat die zu einer Quelle
der Verlegenheit für die Regierung gewordene Frage der
von Rußlauh verlangten Auslieferung eines gewissen Hart¬mann angenommen, dessen Theilnahme am Moskauer
Attentat kaum zweifelhaft ist. Der Jahrestag der Februar¬revolution ging im Ganzen sehr still vorüber; das Stand¬
bild der Republik wurde ohne Festlichkeit enthüllt .

Deutschland.
Karlsruhe, 28 . Febr . Das „Gesetzes - und Verordnungs¬blatt" Nr . 7 von heute enthält :
Gesetz : die Steuererhebung im Monat März 1880

betreffend.

und einer im Allgemeinen richtigen Empfindung ; doch beherrscht
die junge Dame das Material noch nicht in dem Maße , wie eS
gerade im Liedervorttage nöthig erscheint. Der Ton ist theilweise
zu unruhig , theilweise zu gewaltsam hervorgestoßen, die Intonation
keineswegs über allen Zweifeln erhaben und die Klangfärbung
zu gleichmäßig .

60. Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 51 .)

Darauf sang er die Romanze aus » Joseph " : „ Ich war Jüng¬
ling noch an Jahren ", der er diejenige aus „Richard Löwenherr "
folgen ließ : „O Richard , o mein König !" zwei allbekannte , wenn
auch für mich neue Arien .

Obwohl Vitalis mein Lehrer gewesen , hatte ich ihn doch me
eigentlich finge » keincnfallS so fingen hören , wie an jenem
Abend , und war ich auch weder alt noch musikverständig genug ,«m ein Urtheil darüber , u haben , ob gut oder schlecht , kunstvoll
oder kunstlos gesungen wurde , so weiß ich doch , daß ich bei seinem
Gesänge in Thränen zerfloß und mich in eine Ecke der Bühne
verkroch , um ungehindert weine» zu können.

Von dort aus bemerkte ich durch dm Nebel , der mir die Auge »
umflorte , wie eine auf der ersten Bank sitzende schöne junge Fruu
aus allen Kräften klatschte. Dieselbe war mir schon vocher auf -
gefallen ; denn sie gehörte nicht zu den Bäuerinnen , aus welchen
die übrigen Zuschauer bestanden , sondern mußte eine gebildete
und ihrem kostbarm Pelzmantel nach zu urthrile » wohl die reichste
Frau des Dorfes sein . Ein Knabe , der neben ihr saß und Capi
viel Beifall gespendet hatte , war , wie ich aus der großen Aehn -
lichkeit zwischm den beiden schloß , wahrscheinlich ihr Sohn .

Gleichwohl gewahrte ich mit Erstaunen , daß die schöne Frau



1- Berlin , 28 . Febr . Gegenüber dem Artikel des
„Rheinischen Kuriers " , welcher die Erwartung ausspricht,
der Minister der öffentlichen Arbeiten werde der hessi¬
schen Ludwigsbahu bei der Koncessionirung zum Bane
der Bahn Mainz-Wiesbaden auch bezüglich des Ausbaues
der Westerwald-Bahn bindende Verpflichtungen auferlegen ,
bemerkt die „Nordd . Allg. Ztg ." , die hessische Ludwigs¬
bahn sei bereits am 7 . August 1872 zum Bau der Mainz -
Wiesbadener Linie koncessionirt, habe aber bezüglich dieser
Linie wie bezüglich der Westerwald-Bahn die ihr gestellte
Baufrist verstreichen lassen, ohne den Bau in Angriff
zu nehmen . Es sei zu erwarten , daß der Minister der
öffentlichen Arbeiten diesen Umstand , gemäß seiner Zu¬
sage im Abgeordnetenhaus , die Hess . Ludwigsbahn mit
allen rechtlichen Mitteln zum Bau der Westerwald-Bahn
anzuhalten, nicht unberücksichtigt lasse.

-j- Berlin , 28 . Febr. Dem Vernehmen nach wird die
Frage der deutschen Orthographie anläßlich des für Preußen
erlassenen Reskripts des Ministers v . Puttkamer zu einer
Interpellation oder zu einem Anträge im Reichstage füh¬
ren zum Zweck der Herstellung einer einheitlichen allge¬
meinen deutschen Orthographie .

-j- Berlin , 28 . Febr. In der heutigen Sitzung des
Aufsichtsrathes der „Laura-Hütte " wurde die Semeftral -
bilanz vorgelegt. Danach beträgt der Bruttogewinn
763,174 oder 67,000 mehr als im Vorjahr . Das Re¬
sultat für das zweite Semester ist wesentlich günstiger .
ES könnte eine Dividende von 7 Prozent in Aussicht ge¬
nommen werden.

Berlin , 28 . Febr. Bis jetzt hat sich Fürst Hohen¬
lohe nicht entschlossen, seinen Botschafterposten endgiltig
aufzugeben . Ihm wird hier , wenn das Unwohlsein des
Reichskanzlers fortdauert , besonders auch die Vermittlung
zwischen Letzterem und dem Kaiser obliegen , bei dem er
persona Zratissiina ist .

Die national -liberale Fraktion des Reichstags hat heute
ihre Berathungen über die Militärvorlage beendet . Die
Abgeordneten, welche im vergangenen Jahre aus der
natwnal-liberalen Fraktion ausgetreten sind, haben sich
jetzt unter dem Namen „Liberale Gruppe " vereinigt und
konstituirt. Es sind dies die Abg . I)r . v . Schauß , Vor¬
sitzender, Römer (Württemberg) , Schriftführer , Fürst zu
Carolath -Beuthen, Feustel, v . Hölder, vr . Jäger (Reuß),
Klein, Kreutz, Mosle , vr . v . Ohlen und Adlerskron,
vr . Rentzsch, Servaes , vr . Völk, Vogel, vr . Zinn . Die
Gruppe hat sich bereits mit der Militärvorlage beschäf¬
tigt und dürfte die Zahl Derjenigen verstärken , welche für
Zustimmung sind . — Bezüglich verschiedener Liquidatio¬
nen über die als gemeinsame Kosten des Krieges gegen
.Frankreich aus der französischen Kriegskosten -Entschädigung
zu ersetzenden Ausgaben hat der Bundesrath beschlossen ,
die für den vormaligen Norddeutschen Bund liquidirten
Beträge , nämlich die Ausgaben, welche die Militärver¬
waltung für das Etatsjahr 1878/79 verrechnet hat , auf
578,324 M . 85 Pf . nach Abzug der von der Eisenbahn-
Verwaltung für Elsaß-Lothringen für diese Zeit verrech-
neten Einnahmen von 7363 M . 4 Pf . auf 570,961 M.
81 Pf . festzustellen. — Der Gesetzentwurf gegen den
Wucher liegt im Wortlaute noch immer nicht vor . Der¬
selbe ist dem Justizausschuß des Bundesraths überwiesen .
— Dem Reichstag sind zuaegangen die Gesetzentwürfe
über die Regelung der Pfandbriefe , über das Faustpfand-
Recht u . s. w . an Eisenbahnen und über die Begründung
der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten .

Der Reichskommissär für die australischen Welt-Aus¬
stellungen 1879/80 hat unter 'm 27 . d . M . nachstehende
Bekanntmachung erlassen : „Die bisher eingegangenen An¬
meldungen über die Theilnahme an der Ausstellung in
Melbourne nehmen den für die deutsche Abtheilung an¬
gewiesenen Raum völlig in Anspruch . Es können daher ^
Anmeldungen nicht weiter angenommen werden, ebenso
haben diejenigen Theilnehmer an der Ausstellung in
Sidney, welche der an sie ergangenen Aufforderung un-
erachtet bisher ihre Betheiligung für die Ausstellung in
Melbourne nicht angemeldet haben , auf Anweisung von
Platz nicht mehr zu rechnen ."

-j- Kassel , 28 . Febr. Das Oberlandesgericht sprach
die fünf in den beiden ersten Instanzen verurtheilten

Lehrer der Hagener Realschule , welche von dem Vater
eines Abiturienten ein Geldgeschenk von 1000 Mark an¬
genommen hatten, nachdem das Reichsgericht die Be¬
schwerde für begründet erachtet hatte, kostenlos frei.

Oesterreichische Monarchie.
29 Wien , 28 . Jan . Das hiesige Kabinet hat die

Pforte verständigt, daß die österreichischen Truppen mög¬
licherweise in den Fall kommen könnten , behufs wirksamer
Zurückweisung eines Angriffs vom türkischen Gebiet aus
über die am Lim eingenommenen Stellungen hinauszu¬
gehen und das von ihnen militärisch nicht okkupirte Ter-
ram vorübergehend zu betreten, und demnach die Ermäch¬
tigung dazu erbeten . Die Pforte hat diese Ermächtigung
sofort ertheilt.

Wien , 28 . Febr. Das offiziöse „Fremdenblatt " sucht
heute der „Nordd . Allg. Ztg .

" zu Hilfe zu kommen.
Läge auch, heißt es in dem Artikel , in den russischen
Befestigungsarbeiten und Truppenzusammenziehungen in
Polen keine unmittelbare Bedrohung Deutschlands, so
könne man es doch den Deutschen nicht verdenken, daß
sie alle Eventualitäten erwägen, bei deren Eintritt die
militärischen Maßnahmen Rußlands für Deutschland un¬
angenehm werden könnten . — Gegen die „Times " be¬
merkt das „Fremdenblatt " : Was zur Entscheid»^ stehe,
sei nicht, wer in Europa eine militärische Hegemonie aus¬
üben solle, sondern ob die österreichisch-deutsche Friedens¬
politik oder panslavistischer Chauvinismus im Verein mit
französischen Revanchegelüsten triumphiren solle ; es liege
im Interesse Englands , die konservative Friedenspolitik
Deutschlands und Oesterreichs zu unterstützen .

^ Wien , 29 . Febr. Kronprinz Rudolph ist gestern
aus Prag wieder hier eingetroffen und wird jetzt unge¬
säumt die Reise zu seiner kaiserlichen Mutter nach Irland
antreten.

'
Unter dem Protektorat des deutschen Botschafters und

seiner Gemahlin findet am 19 . März in den Musikvereins-
Sälen zum Besten des deutschen Hilfsvereins eine große
musikalisch-dramatische Akademie statt. In dem Konzert
wirken Gomperts -Bettelheim (die ehemalige Hof-Opern-
sängerin) und die Professoren Hellmesberger (Violine) ,
Zemora (Harfe

"
» und Zellner (Cello ) mit , in Schneidens

einaktiger Operette „Der Schauspiel-Direktor " (Musik von
Mozart ) , welche die zweite Abtheilung bildet, in erster
Reihe Frau Lucca , dann die HH - Albin Swoboda (der
einst gefeierte Operettensänger im Wiedener Theater , jetzt
Mitglied des Stadttheaters) und Gustav Hölzel (der ehe¬
malige Hof-Opernsänger ) .

Gestern hat in feierlicher Auffahrt der neu ernannte
russische Botschafter Hr . v . Oubril dem Kaiser seine Kre -
ditive überreicht.

Schweiz .
Laut telegraphischer Mittkeilung aus dem Berner

Bundespalais an Herrn Bauoirektor Gerwig in Karls¬
ruhe hat Sonntag den 29 . Februar der Durchschlag des
Richtstollens am Gotthard stattgefunden. Wie aus
Airolo an dieselbe Adresse telegraphirt wurde , wurde
Sonntag Vormittag 11 Uhr 15 M . der letzte Schuß im
Firststollen des Gotthard -Tunnels abgefeuert. Richtung
und Höhe sind sehr gut. In der Länge ist eine Differenz
von 7 Meter .

Basel , 28. Febr. Die „Basler Nachrichten " find in
der Lage, aus zuverlässiger Quelle die gestrige Behauptung
des Petersburger Telegramms betreffend Wjera Sassu-
litsch dementiren zu können . Der Bundesrath hatte keine
amtliche Kenntniß von dem Aufenthalt der Safsulitsch in
der Schweiz und es ist auch kein Auslieferungsbegehren
gestellt worden. Die Safsulitsch habe sich zuerst in Genf
und dann in Zürich aufgehalten; es seien keine Mitthei¬
lungen über sie an die russische Polizei ersolgt.

Frankreich .
Paris , 28 . Febr. Die republikanischen Blätter beur-

theilen mit großer Ruhe den Krieginsicht -Artikel der „Ti¬
mes" und des „Figaro" und glauben, Frankreich habe
nichts von Deutschland zu befürchten . „ Temps " schreibt :
Die Zurückberufung Hohenlohe

's habe nichts zu . thun mit
den gegenseitigen Beziehungen beider Länder. Hohenlohe
sei stets von entschieden friedlichen Absichten beseelt ge¬

treue Garantie für die Fortdauer des Friedens . Auch
Fürst Reuß , sein wahrscheinlicher Nachfolger , hege dw
gleichen Absichten. Die Affaire Hartmann , welche man
mit Unrecht einmische , werde zur Befriedigung der bei¬
den interessirten Regierungen zum Abschluß gebracht wer¬
den . Im Ganzen sei die Situation beruhigend und die
französische Regierung habe nie größeres Vertrauen in
Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens gehabt.

Paris , 28 . Febr. Viktor Hugo , das war unaus¬
bleiblich , hat in der Affaire Hartmann an den Präsiden¬
ten der Repulik und an den Conseilpräsidenten folgendes
Schreiben gerichtet :

An die französische Regierung .
Ihr seid eine loyale Regierung . Ihr könnt diesen Mann nicht

ausliefern . Das Gesetz steht zwischen Euch und ihm . Und über
dem Gesetz steht das Recht. Despotismus und Nihilismus sind
die beiden ungeheuren Seiten derselben Thatsache und diese That-
sache ist eine politische . Die Ausliefcrungsgesetze strecken vor
den politischen Thatsachen die Waffen. Diese Gesetze werden von
allen Naüoncn beobachtet ; auch Frankreich wird sie beobachten.
Ihr werdet diesen Mann nicht ausliefern .

Viktor Hugo.
Viel wichtiger ist folgende Mittheilung der „Justice",

obgleich nicht übersehen werden darf , daß es dem Organ
des Hrn . Clsmenceau nur darauf ankommt , Hrn. Gam-
betta Verlegenheiten zu bereiten:

Eine gewisse Anzahl in Paris wohnhafter Russen hat sich ge¬
stern um 1 Uhr in das Palais Bourbon begeben und wurde bei
Hrn . Gambctta vorgelaffen. Einer von ihnen sprach die Hoff¬
nung aus , daß die französische Regierung die Auslieferung des
Maver (Hartmann ) verweigern werde . Er bat den Präsidenten
der Deputirtcnkammer, seinen Einfluß aufzubieten, um diese Aus¬
lieferung zu verhindern. Hr . Gambetta erwiderte, er sei über
die Angelegenheit nicht befragt worden, er persönlich habe sich
noch keine Ansicht über die Frage gebildet , aber man könne da¬
rauf rechnen , daß die französische Regierung einen Entschluß
fassen werde , welcher der Ehre Frankreichs nicht zu nahe treten
wird.

Der ganze Bescheid ist in der That ein Muster von
Zweideutigkeit. Wir wollen uns nicht bei der Versiche¬
rung aufhalten, daß Hr . Gambetta in dieser hochwich¬
tigen Angelegenheit von der Regierung nicht zu Rathe
gezogen worden sei . Das ist ein leeres Spiel mit
Worten. Offiziell wird er überhaupt nie zu Rathe ge¬
zogen, und doch faßt das Ministerium keinen wichtigeren
Beschluß , ohne seine Ansicht durch Vertrauenspersonen ein¬
geholt zu haben. Was geht aber ferner die russische De¬
putation, welche sich bei ihm meldete , die „Ehre Frank¬
reichs " an ? Sie wollte wissen, ob Hartmann ausgelie-
sert wird oder nicht und ob Herr Gambetta die Auslie¬
ferung bekämpfen will. Darauf konnte sie keinen anderen
Bescheid erwirken , als daß Herr Gambetta „sich persön¬
lich noch keine Ansicht über die Frage gebildet hätte" .
Wir begreifen , daß die „Justice " diesen Orakelspruch an
hervorragender Stelle veröffentlicht .

4" Paris , 29 . Febr . Das „Journal des Debats"
schreibt in seinem Bulletin :

Fürst Hohenlohe wird bei uns die besten Erinnerungen
zurücklafsen . Er hat es in einer schwierigen Stellung verstanden,
sich die allgemeine Achtung zu gewinnen und persönliche Sym¬
pathien zu erwerben . Er hat sich stets als einen der entschieden¬
sten Anhänger des Friedens bewährt und Niemand weiß besser,
als er , wie fest Frankreich und seine Regierung entschlossen sind,
nichts zu thun, was die Ruhe stören könnte , deren sich Europa
seit so wenigen Jahren erfreut und deren Fortdauer für alle
Welt gleich wünschenswerth ist. Warum sollte also seine Erhe¬
bung auf einen höheren Posten uns beunruhigen ? Es ist gewiß
sehr natürlich, daß Fürst Bismarck, dessen Gesundheit erschüttert
ist, sich einen Mann beigesellt , welcher seiner Politik ganz ergebe»
ist, sie von Grund aus kennt und sich des Wohlwollens des Kai¬
sers erfreut. Die auswärtigen Pessimisten haben also unseres
Bedünkens zu früh losgeschlagcn und die Abberufung des Für¬
sten Hohenlohe hat nicht den Charakter, den sie ihr beilegen wol¬
len . Französische Blätter wiederum erzählen , daß preußische
Spione , höhere Offiziere, als Touristen verkleidet , bei uns in .
der Provinz überrascht worden sind , wie sie Landschaften aufnah-
men, welche ohne Zweifel, genau wußte man es freilich nicht , stra¬
tegische Punkte wären. Werden wir etwa noch einmal der Manie
der Riecherei preußischer Spione verfallen ? Wir hoffen , daß

Capi nichts in die Schale legte, als dieser nach Beendigung der
ersten Romanze auf's Neue zu sammeln begann , sondern ihn
einfach weiter gehen ließ .

Kaum aber hatte mein Herr den letzten Ton der Romanze aus
„Richard" gesungen, so winkte sie mich zu sich und sagte dann :

„ Ich möchte mit deinem Herrn sprechen . "
Es war mir höchst auffallend, daß diese schöne Frau mit mei¬

nem Herm sprechen wollte. Meiner Meinung nach hätte sie !
besser gethan, ihre Gabe in Capi 's Schale zu legen. Defsenun-
geachtet mußte ich diesen von dem mir ausgesprochenenWunsche i
in Kenntniß setzen . Capi war mittlerweile zurückgekommen , seine ^
zweite Sammlung aber noch weniger ergiebig ausgefallen , als ^
die erste. !

„Was will diese Dame von mir ? " fragte Vitalis , als ich mei-
'

ven Auftrag erledigt hatte. !
„Mit Ihnen sprechen .

"

„ Ich habe ihr nichts zu sagen.
"

„Da sie Capi nichts gegeben hat, " bemerkte ich , „mag sie das
vielleicht jetzt nachholen wollen . "

„Dann ist es an Capi , zu ihr zu gehen , und nicht an mir,"
sagte Vitalis unwillig , schickte sich jedoch an, der an ihn gerich¬
teten Bitte zu entsprechen , nahm Capi mit, ging auf die Dame
zu, hinter deren Platz sich unterdessen ein Diener mit einer Decke
und einer Laterne gestellt hatte, und verbeugte sich kalt. — Ich
war ihm gefolgt.

„Sie wollen mir verzeihen , wenn ich Sie gestört habe, " be¬
sann die Dame nun ; „ doch war es mir ein Bedürfniß , Sie zu
beglückwünschen . " j

Vitalis verneigte sich ohne ein Wort zu erwidern.
„ Ich bin musikalisch, " fuhr sie fort , „damit ist zur Genüge er¬

klärt , wie hoch ich solch' außergewöhnlicheBegabung , wie die
Ihrige , zu schätzen weiß .

"

Außergewöhnliche Begabung bei meinem Herrn , Vitalis , dem
Straßensänger , dem Thierführer , ich wußte nicht , was ich hörte !

„Bei einem alten Tropf » wie ich einer bin , kann keine Rede
von Begabung sein"

, sagte Vitalis endlich ; die Dame entgegnete
jedoch :

„ Glauben Sie nicht , daß aufdringliche Neugier mich treibt, so
zu sprechen .

"

„Aber ich wäre ja ganz bereit , diese Neugier zu befriedigen,"

gab mein Herr zurück, „ nicht wahr , es hat sie überrascht. Etwas
von einem Hundeführer zu hören , das sich beinahe wie Gesang
ausnahm ?"

„ Ich bin voller Bewunderung darüber .
"

„ Es ist aber doch ganz einfach : ich bin nicht immer gewesen ,
was ich jetzt bin, sondern früher in meiner Jugend , es ist schon
lange her , war ich . . . . ja ich war Diener bei einem großen
Sänger , und da habe ich aus reiner Nachahmungssucht, wie ein
Papagei , die Arien wiederholt , welche ich von meinem Herrn
hörte. Das ist Alles !"

Die Dame antwortete nicht , sondern sah Vitalis lange an , der
auffallend verlegen vor ihr stand.

„Auf Wiedersehen mein Herr ! " sagte sie , wobei sie einen eigen-
thümlichen Nachdruck auf die Worte '

„mein Herr " legte, „auf
Wiedersehen , und lassen Sie mich Ihnen noch einmal für den
seltenen Genuß danken , den Sie mir verschafft haben.

"

Dann neigte sie sich zu Capi und legte ein Goldstück in dessen
Schale .

Ich meinte , Vitalis würde diese Dame hinaus begleiten, was
ihm aber gar nicht in den Sinn zu kommen schien ; vielmehr
stieß er halblaut ein Paar italienische Flüche aus , sobald sie einige
Schritte entfernt war.

„ Sie hat Capi aber doch einen Louisd 'or gegeben "
, bemerkte

ich schüchtern .
Schon glaubte ich , er würde mir eine Ohrfejge geben , als er

die erhobene Hand wieder sinken ließ und murmelte , als ob er
aus einem Traume erwache : „ Einen Louisd'or, ach ja , das ist
wahr ; ich hatte den armen Joli - Coeur vergessen ; — komm, wir
wollen zu ihm gehen .

"
Wir hatten unsere Geräthschaften bald zusammengeräumt und

kehrten unverzüglich in die Herberge zurück ; ich lief voraus,
sprang die Treppe hinauf und stürzte in das Zimmer , wo das
Feuer zwar noch brannte , aber keinen Schein mehr verbreitete .
Joli - Coeur gab keinen Laut von sich und ganz verwundert darüber

ndete ich rasch ein Licht an» um nach ihm zu sehen.
Da lag er auf seiner Decke ausgestreckt , mit der Generals«

iform bekleidet , und schien zu schlafen ; ich beugte mich behüt«

n über ihn, um seine Hand anzufühlen, ohne ihn zu erwecken ,
war eiskalt, und als ich Vitalis , der in demselben Augenblicke

s Zimmer trat , voller Angst zuricf , Joli - Coeur sei kalt , nerg
sich mit den Worten zu mir :

„ Ach , er ist todt ! Das mußte kommen . Sieh ' Renn , es wa
irecht von mir , dich Mrs . Milligan zu entführen, — uun o

bestraft. Zerbino , Dolce , — heute Joli -Coeur , das v



wesen und seine Uebersiedelung nach Berlin sei eher eine
diese Anwandlungen nicht lange dauern werden ; aber, um den

Besorgnissen jeden Vorwand zu nehmen , wäre es gut, wenn bald

rin neuer Botschafter bei uns ernannt würde. Schon werden

mehrere Namen in den Vordergrund gestellt , so der des Fürsten

Neuß, der als ein Freund Rußlands sehr bekannt ist ; seine Er¬

nennung würde beweisen, daß die deutsche Regierung dem Phan¬
tom einer militärischen Allianz zwischen Frankreich und Rußland ,
welches seit einigen Tagen in den überrheinischen Blättern spukte ,
keinen Glauben beimißt . Man spricht auch von Hrn . v . Rado -

witz. Welches immer der Nachfolger des Fürsten Hohenlohe sein

mag, er wird in Paris die Ueberliefcrungen seines Vorgängers

finden und ihnen, wie wir nicht zweifeln , treu zu bleiben suchen.
Großbritannien .

-j- London , 28 . Febr . Im Unterhause wurde gestern
die Obstruktionsdebatte vertagt ; auf Antrag des Schatz¬
kanzlers Northcote wird dieselbe heute in einer Tages -
fitzung fortgesetzt.

-I- London , 28 . Febr ., Abends. Unterhaus . Der An¬
trag Northcote 's betreffs Obstruktion wird unter Ableh¬
nung sämmtlicher von der Regierung bekämpfter Amende¬
ments angenommen .

-i- London , 28 . Febr . Die „Times " , die Ernennung
des Generals Loris Melikoff besprechend, schreibt, welches
auch immer die Ursachen der politischen Unzufriedenheit
in Rußland seien, so habe ein Theil derselben eine Form
angenommen , welche die Schranken der Civilisation über¬
schreite und unter allen Umständen beschränkt werden
müsse . Das öffentliche und sociale Leben könne unter
solchen Bedrohungen durch einen geheimen und gewissen¬
losen Feind nicht weiter bestehen. Nicht nur der Kaiser,
sondern die ganze Gesellschaft des Reiches erscheine unter¬
graben und gefährdet. Daher sei es ganz am Platze,
daß der Kaiser den Stier bei den Hörnern fasse und
vor Allem auf die Ausbrennung der politischen Eiterbeule
bedacht sei .

Rumänien .
-f Bukarest , 28 . Febr . Deputirtenkammer. Der Ju -

stizminister theilte mit, daß der Finanzminister Stourdza
seine Demission gegeben habe , welche angenommen wor¬
den sei. Bratiano übernimmt interimistisch die Finanzen .
Als wahrscheinlicher Nachfolger Stourdza's werden . Cam-
pineano oder Costinescu bezeichnet. Stourdza und Ca-
lenderu sollen nach Berlin reisen , um dort die rumänische
Regierung bei dem Eisenbahn-Rückkauf zu vertreten.

Badische Chronik .

Ir . Karlsruhe , 29 . Febr . Der Lebensbedürfniß -
Verein hielt gestern Abend seine ordentliche Generalversamm¬
lung ab , zu der sich eine große Zahl von Mitgliedern einge -
fundcn hatte.

Gegenstand der Tagesordnung war :
1) Rechnungsablage und Beschlußfassung über Vertheilung des

Reingewinns ;
2) Antrag auf Eröffnung eines Kredits für eine Bauhcrstellung ;
3) Wahlen zur Erneuerung des Aufstchtsrathes und der Rech¬

nungsrevisoren.
Dem gedruckt vertheilten Rechnungsabschluß ist Folgendes zu

entnehmen :
Der Gewinn am Waarengeschäft beträgt 28,911 M . 93 Pf .

„ „ „ Bäckereigeschäft „ 4,944 „ 52 „
„ „ „ Kohlengeschäft „ 3,905 „ 50 „
„ „ „ Schuhgeschäft „ 553 „ 71 „
„ „ „ Markengeschäft „ 2,149 „ 31

(Rabatt von Vereinslieferanten , welche
Marken des Vereins in Zahlung nehmen ) .
Die Aufnahmegebühren machen . . . . 39 „ 60 „

Summe . . 40,504 M . S7 Pf .
Durch Abschreibungen auf Haus und Ge-

räthschaften (3351 M . 80 Pf .) , durch Zinsen
und Kosten für Gebäudeunterhaltung er¬
mäßigt sich derselbe um . . . . . . . 4,622 M . 61 Pf .

Somit verbleibt ei» Reingewinn von 35,881 M . 96 Pf .
Hiervon werden 10 Proz . mit 3588 M .

20 Pf . dem Reservefond zugewiesen und
2491 M . 1 Pf . als Tantieme dem Verwal¬
tungspersonal zugetheilt . 6,079 M . 21 Pf .

Verbleiben zur Verfügung . . 29,802 M . 75 Pf .
Die Generalversammlung beschloß , eine Dividende von

neunProzent oder 9 Pfennig per Mark des zum Gewinn
berechtigenden Markenumsatzes zu gewähren.

Die Mitglieder des Vereins erhalten auf den Gesammtumsatz
an Marke » mit 293,079 M . hiernach . . 26,377 M . 11 Pf .

Wie im vorigen Jahr wurde dem Arbeiter-
Bildungsverein ein Beitrag von 100 M . und
kür Anstalten zur Pflege und Bewahrung
von hiesigen armen Kindern eine Summe von
200 M . bewilligt . 300 „ — „

Der Rest des Reingewinns mit . . . . 3,125 „ 64 „
wurde zur Bestreitung von Baukosten be¬
stimmt.

Gibt obige . . 29,802 M . 75 Pf .
Von der Dividende werden den Mitgliedern 6 Prozent baar

wrsgefolgt und die übrigen 3 Proz . als Dividendeneinlage zu
ö Proz . verzinslich gutgeschrieben . Zum ersten Mal kam die
^ »e Bestimmung der Satzungen zur Anwendung , wornach ein

des Reingewinns, wenn er mehr als 5 Proz . beträgt , den
-"-«gliedern in der Form von Einlagen gutzuschreiben ist , welche
wü 5 Proz . verzinst werden und während der ersten 6 Jahre

Inhaber nicht kündbar sind . Der Reservefond des Vereins
^ wit der diesjährigen satzungsgemäßen Zuweisung bereits die
v °he von 31,135 M . 49 Pf . erreicht : außerordentliche Zuwei-

^ dtn Reservefond , an den kein einzelnes Mitglied An-

88 scheinen nicht mehr räthlich ; dem Bedkrfniß des
ereins auf weitere Vermehrung des Betriebsfonds mittelst fester .

nicht rasch kündbarer Mittel wird auf diesem Wege genügt . Das
einzelne Mitglied erhält seinen vollen Antheil am Reingewinn,
ein Theil wird aber als verzinsliche Ersparniß für die Mitglie¬
der angesammelt. Der ;Verein erfüllt somit die doppelte Auf¬
gabe , seine Mitglieder an den Grundsatz der Baarzahlung zu
gewöhnen — nicht mehr verbrauchen , als man baar besitzt —
und außerdem ohne irgend fühlbare Entbehrung eine hübsche Er¬
sparniß anzusammeln.

Die gemeinnützige Seite des Vereins fand durch die Zuweisung
der obengenanntenGaben von 300 M . einen anerkennungswerthen
Ausdruck.

Zur Herstellung neuer Backöfen wurde ein Kredit von 5000 M .
bewilligt ; der Ueberschuß des Reingewinns von 1879 mit 3125 M .
soll zur theilweisen Bestreitung der Kosten verwendet und der
Restbedarf aus den Erträgnissen des Jahres 1880 entnommen
werden. Die Bäckerei wird nach Erstellung der Oefen nach
neuestem System mit Steinkohlcn-Feuerung billiger gute, gleich¬
mäßige Waarc zu liefern in der Lage sein.

Der Buchwerth der Liegenschaft einschließlich der Bäckerei zeigt
einen Betrag von 64,584 M . ; der Aufwand für Ankauf nebst
baulichen Herstellungen steht dagegen auf 76,382 M . ; die Ab¬
schreibungen betragen schon etwa 12,000 M . , so daß der Buch¬
werth nunmehr weniger als der wirkliche Werth ausmacht. Die
Schulden des Vereins haben sich abermals beträchtlich vermidert.

Der Umsatz des Vereins hat sich im Jahr 1879 um 16,327 M .
auf 371,133 M . erhöht. Gegen baar (an Nichtmitglieder) wur¬
den für 117,040 M . Waarcn verkauft , woraus man den Schluß
zu ziehen berechtigt ist , daß die Maaren des Vereins für gut

^ und billig gehalten werden . -
j Die Zahl der Vereinsmitglieder hat sich im Laufe des Jahres

1879 auf 811 erhöht ; neu eingetreten sind 120, abgegangen 45 ;
j verbleibt eine Vermehrung um 75 Mitglieder.
^ Die ausscheidendLNMitglieder des Aufsichtsraths, die HH . Major
j G ast el , Amortisationskaffe-Direktor H elm , Revisor Kappel ,

Direktor Steude und Mechaniker Wagenmann , wurden
? wieder gewählt ; ferner wurden neu gewählt : Herr Verwaltungs -
l gerichts-Rath Fuchs an Stelle des von hier versetzten Staats -
! anwaltes Schloß . Als Rechnungsrevisoren wurden die Herren
! Oberrechnungsrath v . Pütz , Steuererheber Scholl und Re-
^ visor Keller erwählt.
> Der Vorsitzende des Aufsichtsraths , Hr . Kriegsrath a . D .
! Krümel , bemerkte noch zum Schlüsse , daß man dem vielfach
! umlaufenden Gerüchte , als müsse beim Eintritt in den Verein
> eine größere Summe einbezahlt werden , entgegentreten möchte ,
i Beim Eintritt ist nur eine Gebühr von 40 Pf . zu entrichten ; der
j Verein hat , gerade um auch dem Wenigcrbemittelten die Be -
! nützung möglich zu machen , und obwohl das neue Mitglied in den
! Mitgenuß des Reservefonds, — fast 40 M . auf den Kopf — ein-
- tritt , doch von der Feststellung eines Eintrittsgeldes bisher ab -

^
gesehen . Der Vereinsantheil von 26 M . muß nicht baar bezahlt
werden ; er ist auch durch Stehenlassen der Dividende nach und

, nach zu erwerben .
! Die Versammlung war sehr befriedigt über das günstige Er -
E gebniß des Jahres 1879 und nahm die Vorlagen , aus welchen
! abermaliges Fortschreiten der finanziellen und geschäftlichen Lage
i des Vereins zu entnehmen , mit Befriedigung an . Dem Auf-
! stchtsrathe, welcher seine Zeit und Arbeit dem Vereine ohne irgend

welche Vergütung widmet , sowie der Verwaltung , insbesondere
dem ersten Vorstand , Hrn . Rohreck , wurde die Annerkennung

^ ausgesprochen.
Q Mannheim , 28 . Febr . Im Saale des Badener Hofes

! fand gestern Abend unter dem Vorsitze des Hrn . Riede eine sehr
! zahlreiche Versammlung des Gewerbe - und Industrie « ercins statt .
! Die Herren vr . Landgraf und Fischer hielten Vorträge , worin
! die Ziele und Zwecke der diesjährigen hiesigen Pfalzgau -Ausstcl-
! lung nach idealer und praktischer Seite beleuchtet wurden. —
; Donnerstag Abend hielt Hr . Karl Scholl von Heidelberg im Ka -
> sinosaal einen Bortrag über „ Wahrheit und Dichtung von Ca -
> noffa" und heute Abend wird in der Aula Hr . v --. Holsten von

Heidelberg über „ das religiöse Gefühlsleben" vor dem Prote -
stantcnverein sprechen. — Zum Vortheil der Hofthcater-Pensions -

! anstalt wurde gestern Abend die dreiaktige Oper „ Aennchen von
i Tharau "

, Text von Roderich Fels , Musik von Heinrich Hofmann ,
! erstmals hier dargestellt. Das Libretto und die Komposition sind

nicht ungeschickt gemacht , allein es fehlt dem elfteren an drama¬
tischer Kraft , der letzteren an jeder Eigenart . Hofmann gehört

! zu den Schülern Wagner 's , er erhebt sich jedoch im „Aennchen
! bon Tharau " nicht über die Nachahmung.und seine Motive und
! Melodien klingen meist an bereits vorhandene an . Das schwach

besetzte Haus nahm die Novität kühl auf , der Applaus galt den
trefflichen Sängern Mödlinger und Knapp ; eine Repertoireoper
haben wir nicht gewonnen , dazu ist das Werk nicht bedeutend
genug.

Il Vom Kaiserstuhl , 25 . Febr . Der Schnitt der Reben
ist größtcntheils beendet ; dieselben können hinsichtlich des Frost¬
schadens in drei Klaffen eingetheilt werden : in den tiefen Lagen

i sind viele ganz erfroren, in den mittleren Lagen die Hälfte bis
! ein Drittthcil der Fruchtknospen, in den höheren Lagen dagegen

ist der Schaden viel geringer. Gesunde , von der Mchlthau -
Krankheit nicht ergriffene Reben haben nicht gelitten . Bei gün¬
stigem Verlaus des Frühjahrs und Sommers darf daher immer

> noch auf einen Ertrag , wenn auch keinen großen, gehofft werden.
! Müllheim , 27 . Febr . Der landwirthschastliche Gauverband
^ veranstaltet im September ( voraussichtlich am 19 . und 20 .) eine
! landwirthschastliche Ausstellung , an der sich der Oberbadische
! Weinbau-Verein, der Badische Geflügelzucht -Verein, der Müll -
! heimer Gewerbevercinund der Badische Bienenzüchter-Verein zu

betheiligen gedenken. Es stehen somit für jeden Besucher einige
: lehrreiche Tage in Aussicht , an denen nicht allein die HH . Fabri -
! kanten von landwirthschaftlichen Maschinen , sondern auch unsere
^ Landwirthe sich thatsächlich betheiligen werden . Festlichkeiten sind
! nicht in Aussicht genommen , da nicht ein Vergnügungsfest , son-
. der» vielmehr eine lehrreiche Ausstellung zu bieten beabsichtigt
l wird, zudem dürste auch augenblicklich die Zeit nicht geeignet sein ,
! den Landwirth zu Festlichkeiten zu reizen . Mit der Ausstellung
j soll dagegen eine Lotterie verbunden werden , die den doppelten
I Zweck in sich vereinigen wird , dem Aussteller zum Absatz brauch-
! barer GegenständeGelegenheit zu bieten, sowie dem Spieler Aus -

, sicht auf de » Gewinn irgend eines nützlichen Gegenstandes oder
! eines Stückes Bich zu verschaffen . Müllheim , als der Mittel -
^ Punkt des Markgräflerlandes , an der Bahn und in schönster
> Gegend gelegen , dürfte sicherlich sowohl Aussteller als auch Bc-
! schauer in großer Menge anlocken, da von Seiten des landwirth¬

schaftlichen Vereines wie der Stadtgemeinde- Alles aufgeboten
werden wird , die Ausstellung zu einer dem Gau würdigen zu
machen . Wir machen jetzt schon hierauf aufmerksam , damit die
Landwirthe, resp . Aussteller, Zeit haben , ihre Vorbereitungen zu
treffen, und hoffen auf starke Betheiligung, um so mehr , als auch
die Prämiirung eine möglichst reichliche wie auch würdige wer¬
den soll !

Nachschrift .
-j- Berlin, 1 . März. Dem heutigen Diner in der Fran¬

zösischen Botschaft wohnen das Kaiserliche Paar , die
Fürstin Bismarck, die obersten Hofchargen und Adjutanten,die Generale Radziwill, Goltz, Lehndorf , ferner Stolbergund Radowitz bei . Anläßlich des Regierungsjubiläumsdes Zaren ist morgen bei Ihren Majestäten Familien¬
tafel. Der Kronprinz trifft am 9 . März zur Enthüllung

! des Denkmals der Königin Luise ein und reist voraus -
, sichtlich nach dem Geburtstage des Kaisers nach Pegli
! zurück, um die Kronprinzessin nach Potsdam zu geleiten .
! P Berlin, 1 . März. (Reichstag .) Debatte über die
! Militärvorlage. Der Kriegsminister rechtfertigt die

Militärvorlage; die Regierungen dürften es nicht dem
Zufall überlassen, von den Nachbarmächten in Militär¬
angelegenheiten überflügelt zu werden . Der Ausgleich
mit den Militäreinrichtungen der Nachbarstaaten sei noth -
wendig, wenn auch nicht gerade Gründe akuter Natur
dazu drängten .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 1 . März , die übrigen vom

28 . Febr. )

Staatspapierc .

Deutsch !. 4"(o R .-Anleihe
Preußen ^ /, VoObli. TM .

„ 4°/°Consol. M .
Baden 5°/o „ fl.

„ 4V2 °/» „ Thlr .
- - S
„ 4°/« „ M .
" 3'/- °/-, „ v . 1842 fl.

Bayern4Vr */«Obligat . fl.
" 4°/° . ft.
„ 4> „ M .

Württemb .5°/aOblig . ft.
» ^ -°/° . ft.

Nassau 4°/» Obligat , ft.
Gr . Heffen4V »Öbligat . st.

99«,/« ^
99«/t !

100 !
102V» !

99V» !
99V»
96V»

99
99V. j100 -/4

102 ^
99«/»
99Vi !

100 !

Oesterr . Goldrente
Oesterr . Silberrente
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldrente
Luxem- 4°/oObl.i .Fr .ü28kr
bürg 4°/° „ i.Thl .älOökr

and50/oOblig . v .1870
L » 12

^ 5°/o do . Von 1871
Schweden 4-/2 Vo do . i . Thl .
N. -Amerika 6 °/»Bonds

188Sr von 1865
r«/o Spanische
Bolle französ . Rente
lVr V» Karlsruher

73V»
61«/»

60 .68
86-/.
100
100

86
85

102V-

16°/.

Aktien «nd Prioritäten .

. . ich^
Badische Bank
Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oest . Rationalbank
Oest . Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank
4V2 °/°, " " " .
4°/,

"
SV.Sst.Frnz . - -
5 °/o „ Süd -Lombard .
5 «/o „ Nordwestb .-A .
5°/oRud.-Eisnb .2.E .
5°/°Böhm .Westb.A.
5 °/cFra «z -Jos .-Sis >
5°/° Elisab .B . -Akt . L200fl .
Galizier
5°/vMähr . Grnzb .Pr . i.S .
5°/oBöhm.Wcstb.-Pr .i.S .
5°/oElisab.B .-P .i.S . I .E.
5°/o dto . „ 2.E.
5°/« dto. steuerst. 1873 „
5°/» do. (Nrnmarkt -Rieo)

156
107 °/»

154"/»

265
111«/.
133«/»
125-/4
107-/4
235V»

76
145 .75
132-/4

194
144
164

225 .87
6IV2
84V»
84-/4
83-/4

84
84

5°/<> Donan-Drau
SV» Franz-Jof .-Prtor.
5°/oKronpr .Rudolf-Prior .

I von 1867/6«

- Vorarlberger
5°̂ Ungar. Östb.-Pr . i. S .
5°/o Ungar. Nordostb .-Pr .
5«/, Ungar.- Galiz.
5°/o Ungar. Essenb.-Anl.
5°/oöst .Süd -Lomb.Pr .iLir
3Vo östr . Süd -Lomb.-Pr .
5«/o ö ir . Staatsb .-Pr .
3°/o östr. Staatsb .-Pr .
5"/oWien-Pottendorf-Pr .
3°/,Livorn .Pr . U. 6,v <i v ,
5«/, Rhein . Hhpowekm -

^ bank-Pfandbriefe Thl.

«A Südl,Pac . Missouri 101 -/.S' /» Gotthardbahn 93»/,

68

80
78V.
86«/.
83-/.

81
68V,

85
72V»
85V.
93V.
52/ .

104V»
76V .75V,
83V.
S2V.

101-/.
110V.

Anlehensloose und
145SV, «/» Pr .Präm .lOOTHlr .

Töln-MindeuerlOO -Thlr.
LooseLooft —

Bahr . 4-/o Präuneu-Anl. 137°/» i
134V/2

Badische 4-/o dto .
3S-st.-Loose

Brannschw . 20-Tbl .-Loose
Großh . Hess. 2S-st.-Loose
AoSbach-Gunzruh . Loose

137-/2

99.50

Prämienanleihe .
Oest.4Vo250flLoosev.1854 115

„ 5°/°S00fl.- . V.1860125V ,
„ 100-fl .-L°ose v . 1864319 .50

Ungar. Staatsloose 100 fl.213 .—
Raab-Graz . 100!,
SchwedischelO-D
Finnländer 10-Thl .-Loo
Meininger 7-fl.-Loose

0Thl.Loo
Thl .-Loo

e 93
t 54.70
e 51 —

28.60
38.50 3°/oÖldcnburg . 40-Tyl.-L. —

Wechselknrse, Gold «nd Silber .
London 1 Pfd .St . 3°/» 20 .48
Paris 1V « Frs . 3°/° 81 .30
Wien1 « vfl .,öst.W .4°/o 172 .10

Disconto

Dukaten
20 -Frcs . - .
Engl . Sovereigns
Ruff. Imperials
Dollars in Gold

Mk. 9.51—66
16 .20—24
20.41
16 .71—75
4.19—21. l.S . 4°/»

Tendenz : mattest.
Berliner Börse . 1. März. Kreditaktien 536 .—, Staatsbahn

474.—, Lombarden 154 —, Disc . Commandit 194.50, Reichsbank
. —.— . Tendenz : fest.
! Wiener Börse . 1 . März . Kreditaktien 302.40 , Lombarden

— , Anglobank 156 .60 , Napoleonsd'or 9.43V2 . Tendenz : fest.l Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite ».

> Verantwortlicher Redakteur : Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hostheater.
^ Dienstag , 2. März. 34 . Abonnementsvorstellung : Eigen-
> sinn , Lustspiel in 1 Akt , von Roderich Benedix , und :
! Tagebuch, Lustspiel in 2 Akten, von Bauernfeld . „Emma"

und „Lucia " — Frl . Lenau als Gast . Anfang -/» 7 Uhr.
Theater in Baden .

Repertoirveränderung .
Mittwoch , 3 . März. 20 . Abonnementsvorstellung . Statt

„ Die Entführung aus dem Serail" : Der Barbier von
Sevilla , komische Oper in 2 Aufzügen , Musik von Ros-

'
sini . Anfang - /z? Uhr.



«L» Todesanzeige.
S . 129. Karlsruhe .

Dem Allmächtigen hat es ge¬
fall ?«, meine liebe Frau

Amalie , geb . Edelmann,
nach kurzem Krankenlager za sich
zu rufen.

Indem ich Freunden und Be¬
kannten hievon statt besonderer An¬
zeige Kenntniß gebe, bitten ich und
meine Kinder um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den I . März 1880.
A . Walli ,

Geheimerath .

Todesanzeige.
S . 133. Bruchsal . Heute früh

7 Uhr verschied nach langem schwe¬
rem Leiden unsere geliebte Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter
Frau Jacob A . Groß Wwe. ,

Regine , geb. Ehrmann ,
in ihrem 73 . Lebensjahre.

Bruchsal, den 1 . März 1880.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 2 ' /, Uhr statt ._
Danksagung.

S . 130. Karlsruhe u . Paris .
Für die vielfachen Beweise liebe¬
voller Antheilnahme während der
Krankheit und beim Hinscheiden un¬
seres unvergeßlichen Vaters und
Schwiegervaters
Kanzleirath Georg Haußman »,
sowie für das ehrende Geleite zur
Ruhestätte fühlen wir uns gedrungen ,
oen innigsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe und Paris , den
29. Februar 1880 .

Louise Haußmann .
Lina Becker ,

geb. Haußmann .
Wilhelm Becker , Kaufmann.

S .184 . Im Verlag der Buch -
druckerei I . I . Reiff in Karls¬
ruhe erschien soeben und ist durch alle
Buchbandlungen zu beziehen :
Handbuch für den Unterricht

in der Geographie
von

Albert Meinzer .
10V« Bogen groß 8°. Preis 1 50 A.

Dieses Werkchen , das auf Grund
des Lehrplans für badische Schulen ,
Verordnungsblatt Großh . Obeffchul-
raths vom 21 . Juni 1869 , verfaßt ist,
sucht allen Anforderungen im geogra¬
phischen Unterrichte gerecht zu werben .
Es ist dasselbe mit den Jahren aus der
Schulpraxis herausgewachsen und wird
daher dem Lehrer, für den es geschrie¬
ben , praktische Winke geben : nicht min¬
der aber wird es den Schülern von ge¬
hobenen Schulen zum häuslichen Ge¬
brauch dienen ._

'
_

Zu verkaufen.
P .S56 . 5. Ein älteres

I Reitpferd , 7zöllig , für schwe¬
res Gewicht, durchaus ruhig

und truppeuthätig , steht zum Verkauf.
Wo ? sagt di« Expedition d . Bl .

S . 128 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Laut Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 28 . Februar kommen für
1879 9 Prozent Dividende , gleich 9
Pfennig auf die Mark des Verbrauches,
zur Vertheilung an die Mitglieder ,
wovon 6 Prozent baar beziehungsweise
in Marken ausbezahlt und 3 Prozent
als Dividcndcn-Emtagen (8 9 Abs . 2

! der Satzungen ) , mit 5 Prozent ver-
^ zinslich , gutgeschrieben werden .

Die Auszahlung erfolgt in unserem
Comptoir , Zähringcrstraße 45, von
heute an bis mit 31 . d . Monats , Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr , Nachmit¬
tags von 3 bis 6 Uhr.

Karlsruhe , den 1 . März 1880 .
LebensbedürfnißvereinKarlsruhe ,

eingetragene Genossenschaft .
Der Vorstand.

Krarrkerrherlev
Jodsoda-Lrife als ausgezeichnete Toi¬
lette-Seife , Jodsoda - Schwefel - Seife
gegen chronische Hautkrankheiten , Skro -
pheln, Flechten , Drüsen , Kröpfe, Ver¬
härtungen , Geschwüre (selbst bösartige
und syphilitische) , Schrunden , nament¬
lich auch gegen Frostbeulen, verstärkte
Qurllsalz - Seife gegen veraltete hart¬
näckige Fälle dieser Art , Jodloda - u»d
Jodsoda - SLwefrt . Wasser , sowie das
daraus durch Abdampfung gewonnene
Jodsoda-Salz ist zu beziehen durch : E .
Glock Sohn , Th . Brugier und F . Wolfs
ch Sohn in Karlsruhe , A . Topp in
Bruchsal . Lrunnen-Verwallung Lrankcn-

^ heil in E- lz (Oberbahern ) . P .505 .3.

Brust - Londons
eins narb ärstkreker Vorsekirr/L be¬
reitste Verewigung von Mucker uoä
Lräuter -Lxtrakten , vsleke bei llals-
unä Lruat - Lllsetioneu unbeäiogt
vokltlmsnä nirken . Xstarell ge¬
nommen unki in ksisser Nilob auf¬
gelöst , sinä öieselben Lioäern vis
Lrvaebeenen au empkeblen .

VorrLtkig in bei
Oonäitvr 1. keil. Kleb, llirscd , Hof¬
lieferant Vllk . llokmsv » , Lpotb . VNo
l-olmdack, Awalienstr. 32 , krlsär .
lalaed , V. Norckls , Oonäitvr K .
Korltr , lovl » stootorls , Vild .
ktstlker , Oonäitor Lux . kitrlagsr ,
Uokapotb . 0 . Sacka , KIdorl Salrsr ,Lrosr Salrsr . VUK. sedmiSt ; in

beiVarl kolk . P .4b4 4

Stellegesuch.
Ein in allen Kanzleigrschäften eines

Beamten der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit erfahrener Kanzleigehilfe ledigen
Standes , welcher eine schöne Handschrift
schreibt und in Stellung der Vormund¬
schafts - und Pflegrechnungen bewandert
lst , sucht soforttge Beschäftigung bei
einem Großh . Amtsgerichte.

Nähere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition dieses Blattes . S .116 .2.

Brauereieinrichtung-
Verkauf . Geschäftsveränderung hal¬
ber wird eine vollständige Einrichtung
verkauft, bestehend aus 2 Kesseln, 1700
u . 600 Liter haltend, Kühlschiff , Maisch -

fcrne Dickmarschpumv
Expedition dieses Bll S .5. 5.

Ilm äje Submissionen sovvobl als äsren Lrssbvisse rssoder

Mr Kenntnis « cksr Interessenten 2U brinZen , virck cler in
ersebeivsvcks

Allgemeine äubmissions - ^nrvigvr
mit Beilage:

Oentralblattlür Leu äsutsoUsuUolrLsnäsl
VH . ckakrANNA samtlrübss lErtrcmsorAa -r-,

anstatt vie bisder Smai , vom 1 . «Rssdriä ck. ll. ab

«vva »oittivrigsn AdorrrisrnsLtaprsi » von 4 */s ^l . pro Quartal ,
2ur ^ usZabe gelanZen . S .112 .1.

1880
zweijährige , haben sich diesen Winter bei 20 Grad Killte gut bewährt , es sind
vir edelsten und dankbarsten Mr«»-. L Lsvaoirteurt -Sorten , wie ckules Al»r -
gotttn , I -a Vrnno « , Souvsslr cts 1» MkallLatoon . l?»u1 I7sron bringt
Blumen von 18 Centim. Durchmesserl , Sensral ^agutmiuot , Joanne
ü'Aro , Oettns I 'orsottsr , Osnrlkollsi » Sr Hoosroasn und andere .

10 Sorten mit Namen . 6. — ^
20 Sorten „ , 13. — ,
50 Sorten „ „ . , 30 . — „

100 Stück in 50 Sorten . ,,50 . — „
« areottalo Viel , schönste dunkelgelbe Thecrose

Stück 1 sehr stark 3 <-^ .
Versandt gegen Nachnahme . Packung billigst . Borrath bedeutend , in-

deß find Aufträge wegen späterer Anhäufung alsbald erwünscht .
widert WikNMpver, Rosenaärtnerei

i« Maximümnsau a. Rhein .
Um deutlich geschriebene Adressen wird dringend ersucht. Nächste Post

oder Eisenbahnstation (Annonce bitte ansruschneidcn) . ( 86246 ») P .958. 1 .

Pensionat (AryarÄ, Heidelberg.
S .85 . 1 . An unserer seit 1846 bestehenden weibl . Lehr- und ErMungs -

anstalt , sowie an dem damit verbundenen Lehrerinnen -Seminar beginnt das
Sommersemetzer: Montag den 5. April c. (Ein ausführl -

m Die»

Uhcimschc Hypotheken - Sank
in Mannheim «

S .126 . 1 .

Die achte ordentliche Generalversammlung der Rheinischen Hypotheken -
Bank wird

Mittwoch den 31 . März , um II Uhr ,
im Locale der Bank S 4, 2 dahier stattfinden.

Zu dieser General -Versammlung laden wir hiermit die Herren Aktionäre ein.
Tages - Ordnnna :

1 . Geschäftsbericht des Vorstandes .
2. Bericht des Äufsichtsrathes über die Prüfung der Bilanz und Bericht

der Revisions -Kommission .
3. Entlastung des Vorstandes und des Äufsichtsrathes.
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes (Stat . 8 28) .
5. Wahl der Aufsichtsräthe an Stelle der gemäß den Statuten 8 46 aus¬

scheidenden Mitglieder des Äufsichtsrathes und Wahl der Revisions-
Kommission.

6 . Beschlußfassung über den Antrag , den mit der Aktieneinzahlungrück¬
ständigen Aktionären zu gestatten, daß die Einzahlung unter Berechnung
von 6 Verzugszinsen und 2 per Aktie bis 1. Oktober geleistet
werden dürfe.

Je fünf Aktien geben eine Stimme (Stat . 8 37) .
Jeder Aktionär ist zur Theilnahme an der Generalversammlung be¬

rechtigt (Stat . 8 87) .
Eintrittskarten zur Generalversammlung ertheilen

in Mannheim unsere Bank.
„ Karlsruhe , Heidelberg , Freibnrg , Konstanz die Malen

der Rheinischen Credit-Bank,
„ Stuttgart die Württembergische Vereinsbank»
„ Frankfurt a. M . die Deutsche Bcreinsbank,
„ Basel die Baseler Handels -Bank.

Zur Erlangung einer Emtrittskarte sind spätestens drei Tage vor der
General -Versammlung die Aktien . nebst einem arithmetisch geordneten , doppelt
ausgefertigten und von dem Besitzer der Aktien Unterzeichneten Verzeichnis der
Akttennummern bei einer der genannten Stellen zu hinterlegen.

Mannheim , 28 . Februar 1880 . Der Aufsichtsrath.
Der ordentlichen Generalversammlung wird eine außerordentliche

vorausgehen , welche
Mittwoch de« 31 . März , «m 10 V» Uhr,

stattfindet. Zu dieser außerordentlichen Generalversammlung laden wir die
Herren Aktionäre hiermit ein.

Tages - Ordnnng .
Abänderung der Statuten -Paragraphen 11 Z . 7 , 33 , Abs . 3 , 35 letzter

Abs . , 45 Abs . 1 , 50, 57. Abs . 1 .
Mannheim , 28 . Februar 1880 . Der Aufsichtsrath.

Wortlaut - er abzuändernden Paragraphen :
8 11 Ziffer 7.

7 . Sie darf disponible Cassenbestände vorübergehend verwenden zum Er¬
werb und zur Beleihung von Staatspapieren , Eiscnbahnobligattonm , Bank-
und Eiscnbahnacüen , welche an den Börsen zu Frankfurt a . M . oder Berlin

sich nottrt sind , sowie zum Ankauf und zur Beleihung von Pfandbriefen und
uldverschreibungender Gesellschaft , Discontirung , Ankauf oder Beleihung

von Wechseln . Die nähere Regelung der in diesen Paragraphen genannten
Geschäfte ist dem Reglement Vorbehalten .

8 33 Äbsatz 3.
Ort und Zeit der General -Versammlung werden vier Wochen , in dringen¬

den Fällen wenigstens 14 Tage vorher, nach Maßgabe des 8 4 bekannt gemacht .
8 35 letzter Absatz.

Anträge der Acttonäre (Ziffer 6) werden nur dann auf die Tagesordnung
gesetzt , wenn solche längstens ms 1. März dem Aufsichtsräthe zur Berathung
eingereicht werden .

8 45 Absatz 1.
Der Aussicht» «»!, besteht aus 18 Mitgliedern , von denen sechs in Mann¬

heim ihren Wohnsitz haben müssen .
8 50.

Zur Beschlußfähigkeit des Aufsichtsraths ist die Anwesenheit von sieben
Mitgliedern erforderlich .

8 57 Absatz 1.
Der Auffichtsrath kann auch zeitweilig eines seiner Mitglieder in dm

Vorstand delegiren ; im letzteren Kalle nimmt für die Dauer dieser Delegaüon
der Erna nnte keine» Antheil an den Beschlüssen des Äufsichtsrathes._

Aax I-kVkiistsiii ,
Kerl ! » VV . (^K3r ! vttk » - 8tl 'ü886 55 .

Lwpüeklt sieb rum An - unä Verkant von LSeoten , sovie aller in's Lank-
taek aodlagenäeu Transaetionen au äen billigsten krovimonssätaen. N .624 . 23.

8pe<M>itÄt ; Leit- unä krriimvll-KenIiLlt, lü^ustrie-kLpiere
viiä auslLiMeke Wechsel.

C)«iir8LvttvI -^ D«i»»vi>iviit.
ArutLdrUodo WooLandsrialtto (pro ssuartsl 11sssrß ivsl . korto).

n A s sr

MüeriLiiMelt -
vsmpkedlMdrk 6e8vll8vli»lt.

vireete uvä reAelwLssiße kost-Verdwäwiß
Rotterdam —Ro^ -'Lork.

von Hs« « r » F» Lf
von

? n,s »-!S-1'r«iae : L XI»» « H . SSV . H . Xlusss 260 uuct H . 170.
Lv1 « L »»» o«k H . 100 . M .-Nr . 4283 . P .548 . 9.

Hillkerv Auaknntt ertbeilen äis NNirecNo !» in sovtv vvgvn
Passage ckie Oensral-Agenten : Lkt« st. , Rt « kNb««» «p
« ««» ««», , « « » «rrivv ns »d » rrr«» , , « « v «» < a sv >»a ,
ZU« »» r«r in uoä «r. « MM in L «, » ^ (Sacken).
^ ^

^ trasre ^ spflegeT
^ ^ E

Labungen.
T .877 .1 . Nr . 3385 . Karlsruhe .

Kaufman Max Georq Eduard Kepfer
von Baden , zuletzt m Badm wohn¬
haft . 22 Jahre alt , gegen welchen Gr .
Landgericht Karlsruhe am 24 . d . M .
wegen Verletzungder Wehrpflicht (8 140
Ziff. 1 St .G .B .) das Hauptverfahren
eröffnet hat , wird zu der vor dem ge¬
nannten Gerichte am

Mittwoch dem 21 . April d . I .,

S .131 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Von dem Gütertarif Basel badisckn-

Bahnhof -Aarau , Luzern, Aargauisch ^
Sudbahn und Breurgarten vom 1 . Au¬
gust 1878 ist eine neue Auflage erschie¬
nen , von welcher Exemplare bei den
Gütercxpedition in Basel unentgeltlich
zu erhalten sind . ^

Karlsruhe , den 29 . Februar 1880.General -Direktion.
S .127. Karlsruhe .

-

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Steinkoh¬
len , Kokes und Briquets von Sta¬tionen der Aachener Industrie -Eisen¬
bahn nach Stationen der Großh . Ba¬
dischen Bahn , sowie den Bodenseeufer -
stattoncn Bregenz , Lindau, Romans¬
horn und Rorschach ist ein Ausnahme¬
tarif mit Giltigkeit vom 1 . März k. I .
Ur Ausgabe gelangt , von welchem
Exemplare bei den Güterexpedittoneu
am Sitze der Großh . Bahnämter
hältlich sind .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1880.
eneral-Drrektion.

er-

5 .98 . 2 . Nr . 1440 . Karlsruhe !

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Kasse könne

Kapitalien im Bettage von 30,000 M .und mehr gegen doppelte Versicherung
in Liegenschaften und zu 5°/« Verzin¬
sung sogleich ausgenommen werden.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1880.
Großh . Generalstaatskassc.

F e ch t.
Knoch .

5 .75. 2 . Rastatt .
Bekanntmachung.

In dem Georg - August- Maria -Vik-
tona -Armenerziehungshause in Rastatt
ist auf Ostern d . I . die Stelle der
zweiten Lehrerin — Jndustrie -
lehrerin — welche nebst durchweg
freier Station einen Jahresgehatt
von 4VV M . empfängt , und im
Stricken , Nähen , auch unt Benützung
der Nähmaschine, Kleidermachen , d . h.
Anfertigung von Kleidungsstücken zum
eigenen Gebrauch der Zöglinge, Flicken.
Stopfen und Bügeln durchaus erfahren
sein muß, neu zu besetzen.

Bewerberinnen katholischer Confessio »
haben ihre Gesuche unter Anschluß von
Befähigungszeugniffen innerhalb 14
Tagen an die unterfertigte Stelle zu
richten .

Rastatt , den 22 . Februar 1880 .
Namens des Verwaltungsraths .
Der landesherrliche Kommissär.

Richard . ,

Vorm . 8V, Uhr ,
stattfindenden Hauptverhandluna mit
der Warnung geladen, daß bei seinem
unentschuldigtenAusbleiben zur HanPt-
verhandlung wird geschritten und er
auf Grund der nach 8 472 St .P .O .
abgegebenen Erklärung des Großh -
Bezirksamts Baden vom 31 . v . M .
wird verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 26. Februar 1880 .
Großh . bad . Staatsanwaltschaft , f

S .118 . 1 . Boxberg .

Fahrnißver-
steigerung.

Aus der Berlaffenschaft des Frei¬
herrn Franz von Fick von Angel -
thurn versteigert der Unterzeichnete am
Montag dem 8. März und Dien¬

stag dem 9 . März d . I .
je Vormittags 9 Uhr beginnmd,

in dessen Behausung in Angel -
thurn gegen Baarzahlung de»
Fahrmßnachlaß , als : Bettwcrk und
Getüch, Schreinerwcrk, Küchengeräthe ,
Faß und Bandgeschirr und allgemeinen
Hausrach aller Art . Am
Donnerstag de 11 . März d . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
folgt sodann die Versteigerung der G «-
mäldesammluna , bestehend in Oel-
gcmälden , Kupferstichen , Aauarell-
bildern, darunter Stücke von bedeuten¬
den Meistern, ferner Gold - und Silber-
waaren, 1 goldene Cylinderuhr , 1 goldene
Uhrenkette , Fingerringe , 1 Standuhr »
verschiedene größereund kleinere Spiegel,
silberne Bestecke, Desscrtmesser , silberne
Leuchter u .>. Mw . ,

Nähere Auskunft namentlichbezüglich
der Gemäldesammlung ertheilt Herr
Stattpfarrer Engeffer in Borberg . .

Steigerungsliebhaber werden hiezu
einaeladen .

Boxberg, den 26 . Februar 1880.
Der Großh . bad . Gerichtsnotar

Rudma nu . _ _
M aunh ei » -

„ zu
Kinheim . .

Hohem Auftrag gemäß soll da»
Liefern und Legen von ungefähr
gußeiserner 50 mm weiter Royrw,
sammt der erforderlichen Grabarvm ,
zum Umbau obengenannter
leitung, im Submissionswege vergeoc
werden. ^ , « «-«

Angebote, nach Proccnttn des
anschlags gestellt , sind veffirgelt, Port»
frei und mit geeigneter Aufschrift ver
sehen bis . ^

Samstag den 6. März d .
Vormittags 10 Uhr , . .

auf unftrmGeschäftszimmereuMreich ^
wo auchbis zu diesem EröffnungsterM » ,.
die Kostenanschläge, Zeichnungen ^
Bedinungen eingesehen « erden köuns».

Mmmheim dm IS. Februar
Gr . Wasser u . Sttaßenbau -Jnspecttss

r
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